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Ritter Bromfer von Ritdesheim.

. Brimfer hommt griogen
Aus bem heil'gen Slorpealand,
Feem war et eit fichen Jaheen
Von tem thenern eimathitoand

Hunbert Faracenenhricger

Hat fein Sdmert Dem Tod gemeibt,
Tnd per Wohm bee frommen Bitters
N wechinbel weit und breit,

WMachen imcten feime Slieme

Mpe [0 mandier heiforn Zdladt,
Ane wem Homple mil Dem Diradyen,
Dien ber Helb cinft hihn wollbrady

Aber wilbe Chriftenfeinne

Stiiryten aus Dem Linterhalt,
Wb ber edle Deutfdhe Witter
Ward befiegt, gelangen bald

Betten hatten thn geleflelt,
Hierkernadyt hatt' ibn umbily —
Pa exlfdhien thm Fadts im Eraume
Zeiner Todier holdes .Bl'l.h.

Jhre Bliche hob foe betend,
_::'Fl,trr Hanbe himmelan,

Wid ermadyend batle Ilrﬁml'n
Ein Selabhe [dmell gethan,

@ befdhivart's mit heil'gem Sdymare,
@r gelobl's bem Himmel trem,
Srint Li.r[‘-lidjr @ifella

@ott u weibem, murd’ v loer

Tad er marh’s — et Bommi grisgen
Ans Brm heil'gen Slorgenlond,
Bommt nady ficken Langen Fahren
Wicter an den eimathiicand.
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CHavesheim und Whein wnd Anen, o Band wmein Bind! o halt midy wicher,
Tiehenberge fend gegedifol! Arei von Berhernadyt und Leid,
Do and), Pelte meiner Vater, : pllrulll hab’ ey audy bem .,t.-li:1||::|||:l
Die mein eing'ges KRind umldylicfor. Didy als ceine Wrant geweiht.
Vit er hebt empor die Bliche — ! ccbleideny finht @ifella
Vo pem hehen Saller (dant Stomm an thees Oito's Hery,
€ine hold ecblohte Fanglean Vnd ouf feimem Sagefidte
Stoly und froh, gleidy ciner Praut | Leben Liche, ._3I.|f_='| unbd Sdymers

|
Jbr 3ur Breite, wafenglingend ! o Wag's, Sifelle mir 3u ronben,
Blit cin Witter hory nub hithe, [ Storgen wird fie mir getraut,
@ranlidy halt er fre nmlangen, | SHie gehart fie, mir vecbanken
UUnd Eifella’s Wangen glih'n. _fﬂl't vie heils gelichte Draut!*
Nitter Bedmler's Jug hommt niber, Scdwerter rafieln ave ber Sdeibe,
Hab fein Lilienbomner wallt — Banhe Worte tonen milh
b mein Rind ! — 0 Vater, Puter!” Dody Gifelle [dhlingt die Nrme
Tint's mit lichender Grmalt. VW bes theuern Olle's Schilh,
¥abd fie flicgt in feine Mrwmr, il o d¥eine Broft burdbohr’ ecft Pater
_,_E".II bie thenre Valechruft: | Mimm meein _!-I.'l.ll.'ll, o8 1t Bein,
Stber wied — fein flrenges Sntlity, 1 SAber Oeift nud Hers oy Liehe
Breigt nur Ceaflt wnd keine Luft! | Sind nody felbft im Eobe fein”

oo Bater, Vater! bift du's wirhlidy ¥
Bnw der Himmel hat erhart,
Tas idy ihn o beifs gebeten,
fioffnungslos, von Angft bethart! o

woe Birines andern will 1d werben
Keiner — [elbt bes Himmels nidpt,
Whehe! bunkle Wolken hallen

Plitslidh ein der Sonne Lidyt.
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wMun o feng secfludt aul Erden!”
Hulet Deamfer watherfallt,
b Sifells Mirzet nicker,
Von bes Sdyrcchens Wadt wnhisily

Tiud bas Valk roft Wehe! Whebe!
Veber ber Derlluditen Lant,

Wud dic ranhen Hoedie teeiben
Pen Gelichten vonw der Bramt

:1].“ rin Sdyiffer, pros wsd ali

Spot [ih wany vertvant dem Wagen:

Wetternad)t Kemmi raldy gesogen
War cin feener Donmer hallt

Berg unh @hal find [dhwary perbilll;
Herdy! — — e Waffer ranflden leife

Tns Empar, nody Seillermeife,
@andit Bifella’s bleides BWiln

Bod) fein Auge [pribet Flammen,
Zobesllommen wild and [don
Ynd @ilella ficht tha fallem,
Hiel thn oafen ,, Wieberfehu! ™

ot fie fieht in wilbem Tahnfinn
Zdmchl am Whencalleand hinab;
@raurig biri's ber Leomme Pramfer
MWa fie fanh in's .:ﬂI.LH‘II:grd:l'-

Gifella

Whacend hebt's bie meifse Hand
Uab mm bie wcrhallien S loeb
Tallen feadite Loachen nicher
Hicit umber flicfsl Das Semand

Tnd hen Bdyiller falst ein Bpan'n
Eiltg wohl er ben Seflaben;

Denn rin Florm wird fidy entlaben
Bicher Berge, Strom und Awn'n




	Illustration Ritter Brömser von Rüdesheim. A. Rethel del. J. Dielmann lith.
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